Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Deutsch in der Sekundarstufe I am Reinoldus- und Schiller - Gymnasium Dortmund

Diese Grundsätze werden den Schülerinnen und Schülern zu Beginn eines jeden Schuljahres bekannt gegeben und auch den Eltern in der ersten Klassenpflegschaftssitzung erläutert. 

Als Grundlage und Bezugsrahmen gelten die Ausführungen in dem Kernlehrplan für den verkürzten Bildungsgang des Gymnasiums – Sekundarstufe I (G8) in NRW Deutsch, Kapitel 5 (Leistungsbewertung).

I. Schriftliche Arbeiten (Klassenarbeiten)

· Die Klassenarbeiten müssen den im Kernlehrplan Deutsch für die Sekundarstufe I vorgegebenen Aufgabentypen entsprechen.

· Jeder Aufgabentyp darf innerhalb eines Jahrgangs nur einmal eingesetzt werden. Ausnahmen sind nur in begründeten Fällen möglich. Die Schwerpunktzuweisung zu den jeweiligen Kompetenzen muss aus der Aufgabenstellung hervorgehen.

· Diktate zur Überprüfung der Rechtschreibkompetenz können als Teile einer Klassenarbeit eingesetzt werden. 

· Einmal im Schuljahr kann im Fach Deutsch eine Klassenarbeit durch eine andere gleichwertige Form der schriftlichen Leistungsüberprüfung ersetzt werden (z. B. schriftliche Referatsausarbeitung; Lesetagebuch …)

· Die Schülerinnen und Schüler müssen gezielt auf die verschiedenen Aufgabentypen vorbereitet werden und im Unterricht Gelegenheit zur Übung mit den Aufgabentypen haben. Neben der konkreten Leistungsbewer​tung bereiten die Klassenarbeiten die Schülerinnen und Schüler zunehmend auf die Aufgabenformate der zentralen Prüfungen (Lernstand 8; zentrale Abschlussprüfungen 10) vor.  

· Insgesamt wird prozesshaftes Schreiben zunehmend eingeübt. In Klassenarbeiten muss die Zeit für Vorarbei​ten eingeplant sein (Markieren des Textes; Gliederung des eigenen Textes; Entwurf einzelner Passagen…).

· In die konkrete Benotung der schriftlichen Arbeiten geht immer die Bewertung einer Verstehensleistung (Inhalt) und einer Darstellungsleistung (Form) ein. Es werden daher nicht nur die sachliche Richtigkeit und die inhaltliche Qualität, sondern auch die Beachtung einer angemessenen Schriftsprachlichkeit, der korrekten Orthografie und Grammatik bewertet.

· Bei gehäuften Verstößen gegen die sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung und Zeichensetzung) ist eine Absenkung der Gesamtnote im Umfang einer Notenstufe angemessen. 

Übersicht über Anzahl und Dauer der schriftlichen Arbeiten in den einzelnen Jahrgangsstufen
: 

	Jahrgangsstufe
	Anzahl
	Dauer (in Unterrichtsstunden)

	5
	6
	1

	6
	6
	1

	7
	6
	1-2

	8
	5
	1-2

	9
	4
	2-3


II. Sonstige Leistungen (SOMI-Note)

Folgende Gesichtspunkte, die sich auf die vier im Kernlehrplan ausgewiesenen Kompetenzbereiche (Sprechen und Zuhören; Schreiben; Lesen – Umgang mit Texten und Medien; Reflexion über Sprache) beziehen, sollen bei der Bewertung der sonstigen Mitarbeit berücksichtigt werden: 

· mündliche Mitarbeit und Gruppenarbeit (z. B. produktive Beiträge zum Unterrichtsgespräch; Redebei​träge in Diskussionen; partnerbezogene Interaktion; altersgemäßes Zuhören; selbstständige Beschaffung und Verarbeitung von Informationen …)

· Vorträge im Unterricht (z. B. Einzel-/Gruppenreferate; Vortragen der Ergebnisse von GA/ PA; Zusammenfassung von Ergebnissen; Präsentation von Hausaufgaben; Vortrag auswendig gelernter Texte …)

· schriftliche Leistungen (z. B. kurze schriftliche Lernerfolgskontrolle; Textanfertigungen im Unterricht oder als Hausaufgabe
; Unterrichtsprotokolle; Heftführung…)

· Sprachkompetenz (z. B. Wortschatz/ Stil; grammatische und orthographische Richtigkeit; Konkretisierungsvermögen; Kombinationsvermögen; Reflexionsvermögen…)

Folgende Kriterien sollen der Bewertung der sonstigen Mitarbeit zu Grunde gelegt werden: 

	Situation

Der Schüler / Die Schülerin …
	Bewertung

	· …kann Problemstellungen in größere Zusammenhänge einordnen

· …beurteilt sachgerecht und ausgewogen. 

· …kann eigenständige gedankliche Leistungen als Beitrag zur Problemlösung finden. 

· …zeigt eine angemessene und klare sprachliche Darstellung.
	Die Leistung entspricht den Anforde​rungen in ganz besonderem Maße. 
(Note 1)

	· …kann schwierige Sachverhalte und deren Einordnung in den Gesamtzusammenhang verstehen. 

· …erkennt das Problem und unterscheidet zwischen Wesentlichem und Unwesentlichem. 

· …verfügt über Kenntnisse, die über die Unterrichtsreihe hinaus​gehen. 
	Die Leistung entspricht in vollem Um​fang den Anforderungen. 
(Note 2)

	· …arbeitet regelmäßig bereitwillig im Unterricht mit und kann im Wesentlichen einfache Fakten und Zusammenhänge aus unmittelbar behandeltem Stoff wiedergeben. 

· …kann Verknüpfungen mit Kenntnissen des Stoffes der gesamten Unterrichtsreihe herstellen. 
	Die Leistung entspricht im Allgemeinen den Anforderungen. 
(Note 3)

	· …arbeitet nur gelegentlich bereitwillig im Unterricht mit. 

· …beschränkt seine (im Wesentlichen richtigen) Äußerungen auf die Wiedergabe einfacher Fakten und Zusammenhänge aus dem unmittelbar behandelten Stoff. 
	Die Leistung weist zwar Mängel auf, entspricht aber im Ganzen noch den Anforderungen. 
(Note 4)

	· …arbeitet nicht bereitwillig im Unterricht mit. 

· …äußert sich nach Aufforderung nur teilweise richtig. 
	Die Leistung entspricht den Anforde​rungen nicht, notwendige Grundkennt​nisse sind jedoch vorhanden und Män​gel könnten in einer absehbaren Zeit behoben werden. 
(Note 5)

	· …arbeitet im Unterricht nicht freiwillig mit. 

· …gibt nach Aufforderung falsche Antworten.
	Die Leistung entspricht den Anforde​rungen nicht und zeigt Mängel, die nicht in absehba​rer Zeit behebbar sind.
(Note 6)


Auch die Mitarbeit der SuS nach Aufforderung durch die Lehrkraft hat einen Stellenwert in der sonstigen Mitarbeit. In der Sek. I hat die Lehrkraft die Verpflichtung, dafür Sorge zu tragen, dass alle SuS in den Lernprozess eingebunden werden.

Mündliche und schriftliche Leistungen gehen zu jeweils 50% in die Gesamtnote ein. Sollte ein Schüler/ eine Schülerin genau zwischen zwei Noten stehen, liegt es im pädagogischen und fachlichen Ermessen der Lehrkraft, welche Endnote der Schüler erhält. 

� Vorgaben übernommen von: � HYPERLINK "http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-sek-i/gymnasium-g8/deutsch-g8/kernlehrplan-deutsch/leistungsbewertung/leistungsbewertung.html" ��http://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/lehrplaene/kernlehrplaene-sek-i/gymnasium-g8/deutsch-g8/kernlehrplan-deutsch/leistungsbewertung/leistungsbewertung.html� (8.11.09)


� Übersicht übernommen von: � HYPERLINK "http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/AnzahlKlassenarbeiten.html" ��http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/AnzahlKlassenarbeiten.html� (8.11.09)





� Laut geltendem Hausaufgabenerlass dürfen Hausaufgaben in der Sekundarstufe I nicht zensiert werden. Sie sollen aber in der Leistungsbewertung in angemessener pädagogischer Weise Berücksichtigung finden.





